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Prof. Dr.-Ing. Dieter Buchberger, Unterer Prielweg 4, 87700 Memmingen 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Ivo Holzinger 
Rathausplatz 1 
 
87700 Memmingen 
 
         Memmingen, 28.01.2009 
 
 
Stärkung der Jugend-Sozialarbeit als präventive Maßnahme 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Holzinger, 
 
wir wiederholen unseren letztes Jahr in der Haushaltsdebatte gestellten Antrag: 
 
Die Stadt Memmingen erhöht den Stellenplan des Jugendamts und stellt zwei 
zusätzliche Sozialarbeiter für den Einsatz an den sozialen Brennpunkten ein. 
  
Begründung: 
 
Sowohl die Mitarbeiter des Jugendamts als auch die Sozialarbeiter an den Schulen 
sind überlastet. Verhaltensauffällige Kinder und Jugendliche können daher häufig 
nicht adäquat betreut werden. 
 
Die letztes Jahr im Rahmen der Haushaltsdebatte geführte Diskussion um Pflichtauf-
gaben des Freistaats und der Stadt Memmingen ist unseres Erachtens nicht zielfüh-
rend. Wertvolle Tipps zur Fehlentwicklung bei Jugendlichen können von schulischer 
Seite kommen. Ob  sich daraus ergebende Maßnahmen notwendigerweise Pflicht-
aufgaben des Freistaats Bayern oder der Stadt Memmingen sind, ist sicher nicht ex-
akt festzustellen. Was wäre, wenn die Probleme der Kinder und Jugendlichen nicht in 
der Schule erkannt worden wären?  
 
Auf jeden Fall handelt es sich bei den Problemfällen um junge Mitbürger unserer 
Stadt, die einer Hilfe bedürfen. Unterlassen wir diese Hilfe im Frühstadium, so 
schaukeln sich mit großer Wahrscheinlichkeit die Probleme weiter auf und führen 
teilweise zu fatalen Folgen für das weitere Leben der jungen Menschen. 
Diese Folgen betreffen aber auch die Mitbewohner unserer Stadt z.B. in Form von 
mutwilligen Zerstörungen, Pöbeleien, Angst im öffentlichen Raum, … bis hin zu Kos-
ten für Strafverfahren oder gar Kosten für Verwahrung.  
 
Wir sind daher der Meinung, dass Geld für Prävention ganz besonders im Sinne evtl. 
davon betroffener Kinder und Jugendlicher aber auch im Sinne der Memminger Bür-
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ger gut angelegtes Geld ist und beantragen daher zwei zusätzliche Stellen für Sozi-
alarbeiter im Jugendamt. 
 

 
 
Prof. Dr.-Ing. Dieter Buchberger 
(Fraktionsvorsitzender ödp) 
 
 
 
 
 
Kopie: 
Memminger Zeitung, Kurier, Radio RT1; Fraktions- und Gruppensprecher 


